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  Reichskanzler.
tu. Nach einem Berliner Telegratrctir der »K«öin- Ztg.« hatte

der Vertreter« des »New-York A1neriCan«,«D1-. Willium H a l e, am
Dienstag eine Unterredung mit dem Reichskanzler:

Der amcrikairtsche Journcrlist machte darauf anfcnerksany daß
die Rede desktieichskanzlers vom 9. November in der Verwirrung
der "!l,3«.·iisidcntcn1va-hlcn dem amerikanischen Volke nicht geirügeiisd
zur sitrtisnitnis gelangt fci und er betonte mit  äntfchiesbenheit, daß
feine Lsandslentse in. den Auslassuiigen des Kanzlers über eine
internationale Vctscinbarlmg zur Sicherung des �Erziehen? ein ganz
besonders hcrvorrasgeudes Interesse hätten. Dcr Kanzler« zittert-e
darauf »die. Erlliirungenz welche .die vscranttuortlichcn »Staats-

F. *1�

dem

sniinncr von drei Großstaastcn zur Frage-e sdscr kiiiiftigcir Friedens-
sichvcruug ciltkgcgclseii haben: Die schon bekannten Stellen aus�
seiner Rede vom 9. November, die marlcrntesten bcziiglichecr Aus-
svriiche Llsisuiths unsd des Präsident-en Wilsoti.- Der Kanzler be-
inerkte dazu: Ich inöchte toisfetrx ob irgend je1na.nd, der diese
flicdcki nicht« kennt, sagen könnte, von welch-ern Stascrtsmanne diese
rinßcrsisiigcii stanuurir Lsas die Komcncntarc der Englischen
Preise« zur lrtztcn Flasngzlcrrcdc betrifft, so meinte der Kanzler,
es fette-inc- als«ob Idicse ihr-esse den Auftrag« erhalten habe, seine
Worte über die Bereits-hist Deutschlands, sich einer Friedens-
tscrcinixjcing anzuschlicßcsin absichtlich falsch zu deuten, als ob
sich hinter dicscsnsslsorten irgendwelche- verwerfliche politische Ab-
sicht tscrbcrgc » Der� sszicinzlcr betonte. daß feine Worte nichts
anderes bedcutetcm als die aufrichtige Bereitschaft Deutschlands,
an der Sicherung des! Weltfricdcns mitzuarbeiten.

Die Untertedung wandte sich darauf dem-treuen Hilfsdictrsts
gesetz zu. Der Kanzler sagte: Jch glaube. nie zuvor ist eine
Mobilmachltiig nationaler Energie in diesem"«g·etvaltisgcrr Stliaßistabe
erfolgt. Das dcutfihse Volk ist absolut entschlossen, diesen Krieg
zu Ende zu führen und in diesem Entschluß rufen wir die nasnze
Kraft cincs einigen Volkes aufs Jedoch dieser Entschluß, ° so
gewaltig in seinem Umfange unb so sicher -in seinem Ergebnis.

»bedeutr"t in keiner Weise eine Zurüclnahnre meiner Worte vom
9. November oder eine Veränderung der Anschauung, die ich feit
über« einem Jahre im �Jiamen der deutschen Regierung nnd des
deutfchen Volkes ausgesprochen habe. Wieder« und wieder
haben wir uns bereit erklärt, in Friedens-
vcrhandlttngen einzutreten. Unsere einige:
rungen haben niemals einen Widerhall gr-
fu nd en, san manchen Stellen find sie sogar als såiußcrungseti der
Schtoäche und Furcht gedeutet worden. Ssirherlich betoeiseii die
Ergebnisse des vergangenen Jahres gcniigcnd, daß »wir damals
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� xeanore. �Q
Roman von Phvon Witten  Margarete von Gottsch all!.

s·
Richtig, dämmernd stieg es im» Kranken auf, warum? !D :?:

war ja »nur zu natürlich. Aber deshalb könnte sie doch einmal
zu ihm kommen. Das war der rechte Weg! Sie iuußtc helfen.

Seht wandte er der jungen Pflcgerin das afchfahle Gesicht zu.
·,,Wollei1 Sie nicht einmal einen Boten hinunterschicken nach

Frau von Ecken, nach Schwester Ursula, wie Sie sie nennen?! E
»Selbftverftndlich!«" � _ � »
Dass; Sie fragen, ein Vetter möchte sie gern sprechen. Sie

mö bald ��-� webt bald einmal herauskommen. Aber � bitt-l«
Er« die Schau-sitzt. die sich schon eilfertigst entfernen toolltcy
am Arn: zurück, während fein fahles Gesicht fiel! in brennende
UND imcckstr. »Aber Frau. Hornfeld brauche nichts davon zu er-
fahren. Vorctft wenigstens nichtl« fügte. er rasch hinzu, in der
giesst-einander! Jurist. da- irgend eine. llngefchicllichkeit heraus-
gestoßen anhaben «   g

Schwester: Paul-zwickte. Bitt ihren letwccs starren Singen
· bückte fit ihn rubigsgleichrniitig an. «

g Und von da an wartete Dietrich auf Ursulas Statut«-ten. «Mit
gefalteten Händen, unt brennend roten Flecken auf den Wangen.

�Bot ihm tanzten und schcirtkclteik die verworreuftcn Bilder:
Gensszburg «� Ypern �� Neuve Chapselle �-�! Nercve Chapellct
flüchtig! Wie war das doch noch getreten? Im Sanitätsalito
war« er abgeholt worden in stockdunkler Nacht nach Don. Und
dann war er im Lazarcttzuge bis nach Gensbnrg gefahren.
Diesmal hatten sie. ihn gar nicht gefragt. Oder« hatten sie ihn
doch gefragt? Und er hatte beben Gensbikrxz STIMME? THE! VI 
sonst keine Heimat wußte? Er hatte ja keine. Nur· .
strahlende Augen . . ._ zwei strahlende Sterne .
V �ßeonoreV

�Die ist?- nicht! Nur die Ursula, Tietrich!«
Er riß die Augen auf. Er hatte geträumt.
»Warum kommt sie nicht?�
»Sie haben doch nach mir und nicht nach ihr geschickt,

Urlaub! Es war mir gleich fo sonderbar. Soll ich gehen, sie
i« holen?" _ � E

Da packte er lirfula wie vorhin Schnuller Paula am Arm.
�Blüten; Eies« sagt« c:- hcisccx  . . Weis; iic cs ichon?"

. . ztvei
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. Ursulas weich und voll gewordene Gestalt.
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nicht aus Schwäche oder Furcht sprachen. Die Ergebnisse des
lo111111e11be11..�{!�ahre5 werden zeigen, daß, tvletm Wir tm Hilfe?�
Sliereitfchaft, eine Beilcgtcrig des: Streites zu erörtern, festhalten,
wir lediglich dem Gebot der Menschlichckeit folgen, nicht aber dem
»der Furckyr Ich spreche ohne jede Beftirchtntkg hinsichtlich des
Llusgactgs des großen Kann-fes, wie lange er auch noch dauern
artige, aber in dem ernsten Bewußtsein der Heiligkeit des Lebens,
das uns von einer höheren Macht geschenkt wurde und das nicht
leichthiii zerstört werden darf infolge m·ensc·hl-icl·!er Mißhelligkeitew
«Die gemeinsame Beiniihtcngeii zu beseitigen imstande wäre. .

Der Kanzler schloß: Wenn unsere Feinde nicht, einsichtig
sind und ihre khoffnungsloferr Arcstreirgctngen fortsetzett wollen, so
können wir nur� fortfahren, sie den schweren Preis ihr-er Torheit«
zahlen zu lassen. Die deutsche Secleist entschlossen
U Usd nicht n i e d erz udrückem Gegen itnsere feste weithin-
gezogene Linie stürmen die Wellen der Llijgreiser vergeblich. An,
keiner Stelle der Firont brauche« wir irgendwelche Besorgnis zu
00901!. Morgen beginnen »wir eine Verteiidigungstcraszregcl von
iibcrtoältigender Größe. Indessen während dasssdeutschc Vol!
mit unerschiitterter Entschlossenheit den Kampf weiter führt, so-
lange er nötig ist, um die Sicherung unserer nationalen Be-
ftinnmkng zu erreichen, war und ist es stets unser Wunsch, die
Betätigung des Friedens sobald wieder aufzunehmen, als es uns
möglich ist. « ·

du crauerkesienichsceiceci 111 Lilien.
Trauerfeier im deutschen Hauptqaartiecn

WTBs Groszes Hanptquartictz 30. November. · Auf Befehl
Seiner Majeftöt des Kaisers fand heute in der katholischen
Pfarrkirche des Großen Hauptquartiers in Gegenwart des
Kaiserpaarcs des Generalfeldmarfchalls von Hindew
burgs und der Militiirbevollmächtigten unserer Berbündeten
eine Trauerfeier für Kaiser Franz Jofef statt.

Abreise der fremden Fürsllichkeitecr
WTB Wien, 80- Noveinber. Heute abend verließen« der

Deutsche sironprinz und die Lbiehrzahl der zu den
Trauerfeier!ichkeiteci hierher gekommenen derctschen F ürftlichs
keite n nnd Vertreter deutscher Fürsten. und Buiidesstaaten die
Stadt. " «

zur insects-lage.
Lilien, 30. November. Aus dem Krieg-Sprosse.

qu articr iczird unter den: 30. November abends gecnledctz In
R umänien verlaufen die Qpeerationcct planmäßig. Die
Karpathcnfchlszacht dauert an. Jncncek wieder rennen die
Rassen gegen unsere LiniensStitrtn. Die Verluste des Feindes.
der nirgends durchdringt, find anßcrgcuiöhtrlich groß. An der
Zlota Lipa schlug cicottotitanifclxe Trnppeccc einen Vorftoß alt.�
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»Um Gottes willen, maß?"   «
,,Gcrhard . . . .« . ·
»Er ist doch nicht tot?� .
»Er fiel« Todes-schweigen einen Herzschlag lang.

dann ftoßartig aus tiefster Herzensangst
,,Ursctla . . . ich hab� ihn retten wollen
Zeuge. . . . es war , . . 1unfonst.« « � _

,,Dietrich . . . Sie sind krank! BeruhigeiifSie sich doch!
�Eitler glciubtJhnen das nicht?!"
. »Glaubcn Sie es mir,� flehte er bcschwörend in steigendem
Fieber ihre Hände erfassend GlaubensSie es mir! Jch
wollte ihn in unieren Graben hereinbringen �- da �� er war
zu schwer, schon halbtot -� traf mich die erste Kugel . . Ä�

,,Dietricl! . . und Sie sind gewiß, daß . P« i
Er nicktc mit brenuetiden Augen. ·
 ist tot «. . so gewiß wie ich lebe . . . .« » «
Ursula sank auf den Stuhl am Bett. Jhr fchtvindelte Wie

ein aufgestörtcr Bienenschwarm fielen die Gedanken über sie
her: Gcrhard tot! Der liebe treue Mensch. Wie wiirde
Leonore es tragen? «. Und DietrichB Desfen Herz hatte sie
ja schon seit langem erkannt! Wußte L-e.onore, daß . . .?- Hing
die seltsam stille Schwer-kaut, die sie seit Dietrichs Abreise zur
Frout erfaßt, viclleicht mit ihm zusammen?
i Kreuz und« quer, wie Weberschiffchem scmfteti die Gedanken
dicrch ihr Hirn« · sz «

Sie strich sich mit der Hand über die Stirn. « Dabei fiel
ihr« Blick wieder auf Dich-ich. Gott! Jmmer größer und
brennender wurden die Augen. Jtnmer trockener die Lippen.
Warum sie ihn diesmal nur hier herauspuud nicht zu Leonore
gebracht hatten? Freilich, da war kein Platz. . Hier-hatten
die Betten leer gestanden! Aber sie inußte zu ihr. Sie mußte
doch wcnigsteusnoxh dicrclj seinen Wltind das Bitterschwere er-
fahren . . .- « «

Sie stand, auf. ·
Dietrichsllltigcs glitt mit einem ganz abwefcnden Blick über

Mit ihrem blonden,
weis; fchimmertrden Haar und den grauen schimmernden Augen,
mit ilncnr gcheinmisvollcn zukunftsfrohen Lächcln wirkte sie
auf ihn wie eine süße Troftgeftalt

�Rollen Sie es ihr-sagen?
»Ich? Das ist Jhr Ernst doch nicht

selber tun."
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- Und

h eraus geboren :
. . . Gott ist mein

Sie müssen es

Etwas-«« 1h": ; s« s« .·-.v«--,·-- �fix�?! *1"?! r sc« .·«.«-- � «. .. - » ·.....-
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Julien
§§ 11b. Lugano, l. Dezember. Aus Rom wird gemeldet:

Bofclli lscabsichtigt in dcr Kammer neu-e Mitteilungen über
Italiens Kriegscrkläruitg an Deutschland zu
machen. » .

§§ Der Friedensanlrag der italienischen Sozialisten
wird nach dem ,,tlltesfaggero« mit Zustimmung des Minister-
Präsidenten Boselli demnächst in der italienischen Kammer vers!

handelt werden. Die Regierung wird dabei Erklärungen über die
künftigen Friedcnsbedingungett der  Entente abgeben unb es wird
eine Erörterung der Kriegsziele stattfinden.

« anyone.
Das Duma-Präsidium.

§§t1b. Aus Petersburg wird gemeldet: Aufgrund eine!
Verständigung der offiziellen Blockpartei wurde das Reichsdumas
Präsidium tote folgt zusammengesetzk Zum Präsidenten wurde
Rodfionka wiedergewählh zum ersten Vizepräsidenteu Graf von
Bob rin sit!  Fortschr. Nationalistx zum zweiten Bizepräfidentei
Nekrassow  Kadettenpartei!.

Innere Schwierigkeiten.
WTB. Stockholm, 80. "November. ,,Svenska Dagbladet« en

fährt von Augenzeiigen aus Russland, daß die Lebensmtttelfragi
immer brennend» wird. Die Unruhe « der Massen wächst ständig.
Ja den Vorstädten von Petersbrtrg fänden oft Zusammenftbße
zuiischett Kosaken und Einwohneru statt. Das Blatt sagt ferner-
hin: Streikunruhen find in letzter Zsit auch ziemlich an de:
Tagesordnung, obwohl jetzt Streikendc . in die Schützengräben
geschickt werden. Die allgemeine Kriegsmüdigkeit greift von
den Städten auf das Land über. Die Unzufriedenheit .kann nur
durch das Mitte! uutekdkiickt werden, das. in �Snugumb in kritischen
Lagen immer angewendet wird, nämlich die harte Hand, die zu-
schlägh Die jetzige Lage in Rußland, so schließt der Bericht des
Schweden wörtlich, muß zu der Annahme bestimmen, daß man
während des Winters und vielleicht ziemlich bald recht überraschende
Neuigkeiten von dort hören wird. Trotz �aller Ablengnttitgen ftebt
Ritßland vor einer Erttfcheidgtngx denn man ist sich allgemein
darüber klar, daß der jetzigz Zufxsxrnd unhaltbar ist.

Rußlandg Kampfes-last.
Z§ Jn der russischetr Duma wurde« neulich viel von der

»Kampfeslust« des gesamten Rußlaiid geredet. " Das wird, wie der
»Voff. .8tg.»« aus Sockholim 30. November, gemeldet wird, recht sonder·
bar beleuchtet durch Meldung-en aus verschiedenen Teilen des russi-
schen Reiches. Jn Saratonf sind fast das gesainte niilitärische
Bezirkskonnnando owie« der Jnhaber der großen Handelsfirma
Kopylow wegen
pflichtiger vom Militärdienst verhaftet worden. Jn Title
find dagegen drei Osfiziere und mehrere angesehene Zivilpersonetc der
Staatsanwaltschaft übergeben worden, die unter Leitung eines Chef·
ingeniercrs der dortigen Muuitioiiswcrke ein Geheimbicreau
zur Mafsenbefreiung von Wehrpflcchtigen unter-
halten hatten. Jn Charkow sind zwei Stabsärzte und ein Zivrlarzt
in Untersuchungshaft abgeführt worden, wegen Ansstellung von
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«Leonore . . . . glauben-Sie, daß sie konunen wird-I«
Das war ein Schrei der Angst, der verschwicgenen

Hoffnung. «

-,,Verlassen Sie sich darauf. Sie wird konnncn!« � �- �-
Es bedurfte langen Zuredens ehe Leonore sich entschließen

konnte, zu Dietrich von Steinfuhrt ins Reservelazarctt hinauf�
zugehen. Und doch hatte sie sonst· so nranchnral dieVers
toundeteir droben besucht »und mit Waldtraut und Siegfried
Apfelsinen oder Zigarren unter sie. verteilt. Erst, als Ursula
Immer und immer wieder betonte ���- falls auch irgend etwas
sie entzweit haben sollte ��� es doch eine viel zu große und heilige
Sache um die Verwundrung eines deutschen Soldaten sei, als
daß man da irgendwelche kleinlichcn oder persönlichen Bedenken
hegen könne, willigte sie ein. · c »

So war es schon Abend geworden, als Leonorc fich mit
müde-m, schwerem Schritt zum Lazarett hinausschleppta Urlulas
Begleitung hatte sie aufs entschiedcnste abgelehnt. Und Urfula
wieder, deren junges� Herz noch weich wie Wachs, bangte sich vor
der Gewalt des tragischen Erlebnis, das sich da oben in dem
Krankenzimmer abspielen würde, schon mit Rücksicht auf das süße
Geheimnis, das sie unter dem Herzen trug. So gab sie nach und
ließ Lconore allein ziehen, ohne in ihrer Angst der Schwester ein
Wort von ihrem Mann gesagt zu haben. �- -

Als Lconore droben in das Krankenzimmer- trat, lag
�Dietrich »in hohem Fieber. Schwester Paula erhob sich: h

»Es ist gut, gnädige Frau, daß Sie kotmuen,« sagte sie im
Tone aufrichtigen  Erlöitieinä. Jbr Herr Vetter hat schon so
oft nach �lmen verlangt." ·

»So will ich hier bleiben, Schwefteru Jch habe mit dem
Herrn Chefarzt gerade gesprochen« Er ist einverstanden. Sie
dürfen mir JhreirKranken ruhig für diese Nacht anvertrauen:
Verhaltungsmaßregeln habe ich. Wenn ich Hilfe nötig habe, rufe
ich den Krankenpflcgen Biein Betten« fügte sie gütig er�
klärend hinzu, ,,war nämlich schon einmal schwer verwundet und
lagdainals in meinem Lazarett.« g

Schwester Palau nickte und ging. Leonore todte sich M!
und gefaßt neben Dietrichs Lager. Er erkannte fie nicht. G!
rief nach ihr, nannte ihren Namen mit einem Tone, der ihr hol
Herz erbeben Inachten Sie konnte nicht anders, se legt im!
Hand, ihre kühle weiche Hand auf seine brennende und sagte:

«Dietrich . . . ich bin hier.«
a  Sortietung folgt!

Versuchs der Befreiung Landsturmssp



�faliäen Ittefieu zwecks Befreiung vom Ptilitiirdieiist Noch
eine Reihe ähnlicher Meldungeii Jverdeii iii der «,Voss. 31a." auf-
gezählt. s

Ein Tagesbefehl des Chefs des rnssischeii obersten Feldstabes vom
9. November besagt, dass-der dein Stab des höchsten Besehlshiiliers
zngeteilte Senator Tregubow nach Petersburg abloiniiiaiidicrt
wird, uni die Verhältnisse der dortigen Arbeiter-
bevölkerung mit Rücksicht auf die ,,Vorgäniie in den lebten
Tagen« zii untersuchen. über diese Vorgänge ist »in der inssisilzeii
Presse nichts zu finden. i .

Rucklehr Sfafoiiows? .
§§ Ssaso nowjdec frühere tlliiiiiiicr des L1iis8ioäi·tizieii, der

als besonderer Freund der Eiigliiiider galt, soll« sieh nach deiii
«Djen« bereithiiltein um wieder in die Regierung einzutretcin
Trevow hatte, wie und! bcin genannten ruiiisclicsi Vlatte deiii ging"
gemeldet wird, in den letzte» Tagen: iiiit dein cngliiilieii Botschaster
Buihauan längere Bcspreitjeik in denen die Tttiiigliilileit eines
Wiedereintritts Ssiisoiioios in die Regierung ciiiitert wordensein soll. 

England.
Die Veränderungen in der britischen Admiralität.

WTB. tliottcrdaiiy 30. November. Dem «Nieuwe Notterdaiip
schen Courant« zufolge« schreibt «Tiiiies« über die Veränderungen
in der britischeii Admiralität, sie würden wenigstens das Publikum
zufriedenstellein
Beatty sei ein populärer Volks-Held. Aber die beiden könnten nicht
alles allein tun. pEs hieß-e mit Blindheit geschlagen sein, wensn
man glaubte, daß mit der Leitung des Krieges jetzt alles in
Ordnung fein würde, nur wegen dieser beiden Erneusniincien
Nicht die Soldaten nnd Seelcutse seien an dein Zagen der Krieg-
fiihrung schuld. «A u f wir l l i die R e for m e n würd e
man aber vorläufig noch warten müssen. »Tiiii0s«
schreibt weiter, daß die ganze Bevölkerung idas Bcdiiiierii der
Flotte teile, daß es Jellicose versagt cspieloeseii sei, die deutsche Flotte
szubevcrnichtein Hoffentlich werde Bciittts diese Genicgtiiuiig er-

e n.
» «Morning Post« schreibt: Die Qffiziere und Nisannsihcifteii
der Flotte betrachten Beatth als zwei-ten Nelson. Was das
Lan-d vor allein wünsche, sei die Verniihtiiiig der feindlicheii Flotte.

�Satin News« schreibt: Schon seit längerer Zeit bestehe in
der Niariiie die Str-eitfriig-e, ob es Englands Aufgabe sei, die
See zu halten und auf die Deutsch-en zu warten oder ob England
eine mehr� aggressive Flottenpolitil treiben müsse.
Plan dürfe aber nicht leichtsinnig die Flotte aufs Spiel setzen und
müsse dafür Sorge tragen, das; man dem Feind nur dann -««·«ie
Schlacht tiefere, wenn man ihm und nicht er den Engläntdern
das Vorgehen vorschreiba

Die Roblenförberung.
WTB Rotterdam, 30. November. Der ,,Nie.uwe Rotterdatiische

Guurant� meidet aus London: Der Präsident des »Dort-dess-
amties hat in der Angelegenheit der Kohlenbergwerle in Ssiidwales
eine Konnmission efnannt, in der das Hcmdelsamh das Staats-
sekretariat des Sintern und die Admiralität vertreten� sein werden.
Die Kommission wir-d die neuen Vorschriften zu regeln haben und
sofort zusammentreten, um die schweben-den Fragen, vor allein
die Lohnfvaga zu erledigen. �Sinne? teilt mit, daß der Be-
schluß b-er Qtegieruiig das Kohleiigcbiet unter Staatskontralle zu
stellen, sowohl für tdie Arbeiter als für die Grubenbesitzer eine
bisllständige überraschuiig war. D « S-ekretär dies Bergarbeitew
verbandes von Südswales erklärte ciusidriickliclx daß die Berg-
arbei ter sich gegen eine derartige Zivca-ii�gsiiicifz-
rege! für Südwales entschieden zur Wehr setzen wiidren, wenn
nicht dieselben Bestimmungen auch für die �iinbereii �oblcngebiete.
eingeführt wüudein Blau würde das der Regierung deutlich zu
verstehen geben. O

Frankreich. ·
Geheimsilziing der sranzosiscljen Kammer.

Tit. Basel, 30. November. Die Kammer hat am Ditti-
nur!! ihre zweite Gebcimsitiugg abgehalten, die um zwei
Uhr· begann. Briaud gab eine ausfiihrliche Erläuterung der
militiirilcheii nnd diplomatischen Lage im Orient. Gegen >67 Uhr
vortagte die Stummer die Fortsetzung der geheimen Tagung auf
Donnerstag nachmittag

Der Kohlenmangel
§§ Wegen Mangel an Kohlen hat man in Bordeaux die

Beleuchtung auf die Hälfte eingeschränkt. Aus änderen Städtcn
wird die Schließung von Gasanstalten berichtet. Ja der Nähe der
Seehäfen holen sich die Leute die Kohlen selbst aus dencHäfen in
Wagen. Jn den Departements der Seine et Oise kann das Korn
nicht gedroschen werden, weil es an Kohlen zum Heizen der
Dainpflokomobilen fehlt.

Griechenland.
Die tritische Lage.

Wird» Reuter meidet aus Silben: Die Lage ist iiuocriiiidcrt
Soioohl die Regierung, wie die Entente bcharren auf ihren Be-
schlüssen, und·es sei- nicht unmöglich, daß es zu Schwierigkeiten
kommt« Admiral Fournet verbreitet am 29. Niioembck eine
Mitteilung, um die Bevölkerung zu beruhigen.  tiigte hinzu.
but; er lebe llviutu sofort unterdrücken und die 2liistiiter, die be.
laiiut seien, zur Verantwortung ziehen werde. Eine Stunde später
tcdoai zo ges: diese Niitteiliinq wieder zurück. Von zuverlässige:-
Seite berlautete, daß er inzwischen einen Brief von König
Konstantin erhalten hatte, in dein versichert wurde, ddfz die
Ordnung aufrecht erhalten werbbe. Derr König besuchtc am
Morgen den Kommandanteii des 1. Arineekorps und gab strengen
Befehl zur Aufrechterhaltung de: Ordnung.

§§· Der Itlailänder �Sortiere della Gern" meldet aus Athen:
Es spielt sich ein Thcatercoiip ab. »Die Truoven in Athen
50005911 Uch ins Innere, um sich gegen Norden in Maria!
zu setzen. Dieser Marsch erscheint bis jeht unerklärliilx Man um!�;
vorläufig weitere Nachrichten abwarten. Die Londoner ,.Morning
Post« mcldet auschcineiid über denselben Vorgang: Die von den
Osfizieren begründete Militttrliga hat alle Kanonen nnd
Munition aus den Plagaziuen in Athen nach dem
Patmtsz gebracht.

Neue Drohungen der Talente.
WTB Vorn, 30. November. ,.Secolo« meidet aus Athen:

Admiral Fournet wurde gestern früh von König Konstantin in
über einstiindiger Audienz empfangen. Jn Ententekreisen ist man
wieder optimistischer und glaubt, daß ein sloinpromiß in der
Frage der übergehe von Waffen und Miinition zustande gekommen
sei. Wie man erfährt, betonte Fournet den unerschüttcrlichen
Willen auf den 1. Dezember vierzig Gebirgskanoneii zu
erhalten und wies auf die energische Zwangsmaßregeln bin,
die er dieserhalb eventuell ergreifen würde. Angesichts
bei: Bewegung der Reservistem sdie heftigen Widerstand

Jellicoe genieße ein icnvei·g.lcichliches« Prcstiga

zu organisieren versuchen.

traf in Athen ein nnd w
empfangen werden.

noch in SBiifareft.
Kricgsininistcriiiiii
g a n g e s 19 1 9 anorbiiete.

an die Zeit

Christi« xtkig der Stummer

erbittert, ist der Umstand, da

schaut «

giraiunu

denen

ist. Jetzt, lpo

glänzensdcre Siege zum
schenke-in«

besichtigte in

geriihnit wird.

beiden Schwestern Olga und

ihr-er geringen Lliiittel an.

als ein seelische-is 8usammenbruch.

dem Aszbschluß für 1915/16 ergibt

ist! Zusammensihlnß der

statt.

Hugo Weigart gewählt.

preise um 20 Pfennige

Ruhme der

CTJ. Thematik, 30. November.
einigung der Dianiantschwarzisärbereieii von Chemnitz
und U mg ege n d erhöht vom I. Dezember: ab die bisherigen Waren-

für das Riloaramm,
10 Pfennige für das englische Pfund.

WTB. New-York, 29. November.

fragte

Rede iiber die Kriegslage in Rumiiiiieii
Was die Militiirlriliker der Pariser Blätter offenbar am ineiftcii

die Heeresleitiiiig der
Euteiite deni rumänisiheii Zusammeubriiche tatenlos zu-

s!

Foiiid auf �feinem eigenen Gebiete zu züchtigen,
Hoci;«steii, Sie uncd die taivfereii Heere zu schsiitzeit und Silizium noch

verbündet-en Waffen- zu

Genera!feldinarschall von Mackenseii erwiderte:
»Ja! danke Ihnen herzlich für den mir überaus erfreulichen

GrußHder Versammlung der Vertreter idses busligarischeii Volkes,
idas eine so starke Lebenskraft und eine so reiche Zukunft Hat,
das; ich es als -ibesonidere Gunst des Schicksals und der Vorsehung
beft-richte, die tapferen Sohn-e dieser mit inilitärischen Tugenden
reich begabten Nation zum Siege geführt haben zu Prämien."

i llerlcbiedelie miiteiliinaeu.
bbl. Der Präsident des Kriegsiernährnngsanites von Vatocti

» Straßburg dæ
Lebensniittelasni.tes, heften voiibiidlidse Organisation des öfteren

Jrma

sich ein

Dnrclibruch 
ex«

Steels die F
einige andere Spezialwerte beft
Linden machte sich Neigung zu

Eisenbahnwerte infolge der Erwartung, di
Biirungen des Präsidenten Wilson über die Eifeubahreii in seiner:

otschaft an den Kongreß günstige Aufnahme finden werden.- Unions,
Baltimore und Readings wurden in größeren Post i gekauft.
haftes Geschäft herrfchte auch am Jndustrieakieninctr t.

ührung übernommen.

Leb-
köier hatten _

Auch für Kupferloerte und r
Interesse. Ja den Nachmittags-

{mit ichtuiig

sPrivattelegrciinnii

Form-t- wie die
griechisihe Regierung die öffentliche Ordnung aufrecht erhalten
wolle, so daß er selbst nicht zu Zioangsmaßnahiiieii greifen iniissa
Der fiir gestern anberauinte Kronrat wurde abgesagt Nathan-
scheinend zuverläfsigen Nachrichten sollten der König nnd Fonriict
sich dahin verständigt haben, daß am l. Dezeniber 40 Stationen
ausgeliefert werden, während Fournet auf das übrige striegs- und
Wasfeninatericil verzichten würde. Nach anderen Naihrichteii jedoch
soll der König feine kategorische Erklärung wiederholt haben, daß
er keine Akt Kriegsinaterial abtreten könne.

ird wahrscheinlich heute voni König
Genera! Sillercier

bei· ltoriiiartcb in Rumänien.
Die Flucht aus Butareslä

äähd. G e n f, 30. November. Die französischen Blätter inclden
aus Bnka cost, daß die ruinänische Rcgieru
tttliiiisteix die sich uoili in der Stadt befanden, die Könialiihe -
Familie, diesremden Gesandtsitiasieii und Bauten aui Sonntag
nnd Montag Bukarcft verlassen haben und sich nachJ a ssh zurau-
gczogein Der General Avereseu und fein

Gleichzeitig wird- gemeldet, das; das rnmiiiiisilie
die sofortige M u ste r u u g

alte rumüiiisclieii

Still! befindet!

des Jahr-

Dkese Nachricht, die gestern nachuiittcm in Paris eintraf, ließ
die Hoffnung auf Rettung Bnkarcsts auf den Nitllvunkt siiiieir.
Die Pariser Presse zeigte eine Panifstimmuiia .die
» _ vor der Einnahme Warschaiis erwartet.
.·-;.i�:nng ist um so größer. als· Briiind noch in oer aettriiien

eine überaus ovtiinistiiihc

Die B!-

gkhttltcii haben Mk«

Die bulgarische Sobranie an Ifiadenfeiii
Sosia, 29. November. Der Präsident der Sobralijsze

richtete an Generalfeldmarschall von Lllliickeuseiq folgendes Ich:

» »Ich spreche Ihnen den Dank der Aiiitionalversaniinluiig für
»die so geschickte Leitung der miliitärischeii Operationen aus, dank

infolge der Tapferkeit der verbiinsdeteii Trupvcii die 1918
aeraubte Dsobrudscha zum bulgarsischseii Vaterlande zurückgekehrt

Sie die Donau überschritten, um »den treusloseii
bitte ich den

des städtischeii

Jn der Willen Saale bei Halle crtriinkteii sicli gestern dsje
Wetterliiig Sie

waren seit 1012 am Deutschen Ovsernltaiis in Berlin in Tätigkeit.
Eine driittse Schwester war seelisch erkrankt, uuid an iboe Heilung
wand-ten die lest freiwillig aus dem Leben Gescbiedxiieii das Lehre

_ Hzlire Stiinmuiiii umdiisterte sich immer
mehr, und die Tat erklärt tuh als ein Akt der Verzweiflung und

Hdelstei    . - .
. n: Zinssähe für Mouatsgeld Der

Satz für Monats-gelb berechnet sich site« das Jahr· 1916 auf
53/11, Prozent gegen bit« P·roz. im vorigen Jahre.
für Krieigszeiten recht mäßig unld liefert einen neuen Beweis
von »der gesunden Lage. des Berliner Gelcdmarktes

B. Vereiuigte Gtiiher Bierbrauereieu A.-G. in Grätg Nach

durchschsiiittliclzie

Der

Reinsgeloi.nn von
121 950 all. Davon entfallen 5%  i. V. 8! Prozent D isv isd e n b e
gleich 68 750 �lt unlt auf neue Rechnung 82 774 �n. «

Nabtuuosmittet-Großliändteis.
Cseiieralversamiuungssaale der Berliner Börse fand aui 30. Novmber
eine sehr zahlreich besuchte Versammlung von G r o s; h ä n dl e r n
und Fabrikanten für Nahrungss und Genuszmittel

Geheimer Oberregierungsrat Oskar Si m o u
längerer Rede aus, daß die M i sz st ä n d e a us»
in i t t el m a r kt eine geradezu beängftigeiide Hohe erreicht haben.
Nach kurzer Aussprache wurde die Gründung eines V er b a n d e s
der Großhändler und Fabrikanten für Nahrungs-
u n d G e n u ß m i t t el beschlossen. Zum Vorsitzenden wir-de Herr

Jiii

führte in
dem Lebens-

Die Ver-

die Garnpreise um

Vauinwollik Loko iuiddl. 20,45,
er»Dezbr». 20,24, anuar 20,39, ebkuar 20 Oöjålliärt 20,58 Yipril

· �b6, Mai 2080, u_i_ii 20,85, Jui N,79, August 20,25. u hrenin den atlantifchen Hafen 14000 Ballen, Zufu ren in den o Eafeu
26000 Ballem Zufnhren im Innern 27000 Bal en,  Export nach - rot;-
britaiiiiieii 22000 Ballen, Einfuhren in den Pacificliafen 2000
Ballen. Morgen Feiertag.

WHZi Paris . 30. November. lFondskm-ise.!
D. _ __2_9_.___ so. 29. 80 W.
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WTV READ-YOU, 29. November. Börlknbsricht Die Kurs-
gestaltung der Fondsbörse war bei Beginn nicht einheitliclz doch kam
bald infolge der niedrigen Geldsätze eine feste Stimmung zum

Das Jnteresse der Spekulation richtete sich hauptsächlich
iß die Aus-

ewinnrealifationeii bemerkbar, fv
ß der Schliißverkehr unregelmäßig war; Kursbesserungen über·

Satz ist c

_�_

_��.

wogen indes. _ lluigesevt wurden 1 300000 Stück Aktien. mm.
bleibt die Borse geschlossen.

W·t�t4.« Now-�Iorii. ZU. November.  Setitiit3.!
rein l  28. vom �t4�! As· . vom »Es. P»

Geld Hist« 4·«-«- o « Sinn-i. mou- 88% 85% l-Hantn�di. Näh; �m1,;
G.l.i��ail�:i.Tag� 4T�. sit, Canada Paiiiii 168% 168 loifatlnllsi. lässig 1491;,-
ii.teoit..s0 Tg. 4,7180 431,50 Chesap. lL�hic 67V, 67 Paimylmla . 86% 533;:
ein» lnnxleis. 4,7666 4,76,350Chlt.�Iilu.St.P. 92% 92% 30MB! . . . 109% s
I. Paris so T. 5,35300 5,9460 geom�lo�raicl.   ädllih�! Pulli: M 100%I· zum so I» 67 ,-. 6. V iie tisttkosct . 6,. sollten: satte. 277 23Silber per um 3333/: 78:/: Lilien: Cinlul   « Unkraut-sittli- 1489:1471}:Istttiekaksritz 67/ ulsL-Haihv. � Rum mit». 108l] 10auns· um: 110 1105.�: Ittt.ttsai.s.s1. 7% 6% UnilJlSLCorp. S? « sitz-«
ltshkesinitgkii 1085M 108 sssiuooti Palme 29%�! 1151 .. im! erst. 121V, 121

Aktienuiusnlz 1 300 000 Stück. «! neue Aklin.

Gewin-Auszg
� «» « der . � . , ,1.-. « · «;
8. PreussnSüdd. �34. Kgl. Preise! Klassen-Lotterie

b. Klasse. to. Zlchungglag. do. November Ihm,

Auf Jede gezogene Hummer sind Ins! States hohe Gewinne gefallen,
und nur Je einer n! die Lose als eher Kummer In im bekehrt«

Jhtollungon l und II «

- . .  Ohne Gewähr�!   Nnchdmckjverhotcim! J·».. �T - · » »» · . «i
In der Vormittagszlehung�wurdan�Gewinne übe: sitt! Mark gezogen;
Es Gewinne In 10 000 M 105232 s
4 Gewinne zu 5000 M 126947 183800 - - - u»; «« .
60 Gewinne zu 8000 I! 8771 11261 15416 18153 45001 72949 87397

98005 101064 109772 112198 115002 122244 131500 134989� 13777.3�
144465 "150841 158038 160090 164721 166558 183081 193481; 194582
800786 206692 209680 212802 218897 « · .

170 Gewinne zu 1000 M 1270 3854 4580 4595 4986 6984 8645,
9158 9918 11644 16933 19280 19860 19857 21257 21823 22145 27015
878116 4078143136 43852 49347 60046 53793 60529 62211 64214 85049
73203 74903 80133 80646 61679 82839 83767 86862 �B9794 91131 98457;
95290 96023 07986 99525 106874 110339 119830 125231 128867 130131
132201 134488 187295 142532 143854 152868 180922 186242 167459
167602 160870 171011 172960 175699 175728 180107 184829 186325
188657 186920 192771 197820 197654 198710 201788 201846 203907
205649 207006 207101 208784 210680 218266 219411 229945

188 Gewinne zu 500 M 1863 VI? 8640 10508 14621 15325 15931
10123 19800 21550 23713 27889 28469 31496 38014 39880 40401 48395
51337 51695 57854 68095 60908 61.449 67234 08915 74673 75683 79140
79809 85065 88797 91261. 91371 104368 107828 111873 316243 116644
116970 119707 120734 130786 121718 125713 128227 126907 127579
132115 133626_ 135647 «137649 137681 138221 146848 150371 150979�.
151272 162784 158031 160998 187685 171030 173688 175856 1792713-
181783 185240 187061 188608 188770 194471. 194573 197393 198482;
196874 199294 201096 204272 205527 205649 207979 208961 216195
216552 21.7209 22880]. 225494 228184 281018 231.108 281919 232412

In der Nachmlttagsziehung wurden Gewinne über set! Mark gezogen»
4 Gewinne zu 1o ooo M 8484 26386

·. 4 Gewinne zu aooo M 180245 185359
» 74 Gewinne zu sooo M 8162 2.7867 28149 are« 36844 36902
49313 50664 5394s 73270 74697 79349 79627� 82.911 88198 98479 107772
119603 129041 145138 159486 181394 teuer; 184478 1.74233 175319
190558 183005 196367 198804 202409� 202745 203318 216964 217148

« 220414 231248 _ -
140 Gewinne zu 1ooo M "1748 11169 11192 um 20028 23731

24813 25635 28132 23678 sent; 31283 347m 36165 88804 43727 43832
45999 45033 46240 46356 49184 62958 56889 62443 84691 86674 86988
68520 72358 73301 est« 88898 90948 190824 1031193 104850 105776
110609 112727 114488 118775 130386 141212 142698 144888 146443
148147 147397 148011 149839 15,1824 163629 154885 157000 157462
158035 158185 159928 168709 169235 new; 172465 170317 193743
184918 185120 207231 230774 232220

194Gewinne zu soo M us 29a 2587 9483 21131 24780 25701
27370 27589 30586 34539 88966 39031 438m 44551 45937 49852 52178
53288 66167 69082. 62467 86614 86429 87921 69113 12912 73997 76092
76337 81438 83996 86028 88789 89048 92710 oeaoo 94844 94999 95658
106609 106722 100761 111980 112614 114458 115522 118187 119444
121253 121326 121844 122225 125512 129329 133001 1344221139690
140270 141967 145153 150-183 153198 153863 Meer 5938 156642
156738 170682 171396 177189 180771. 190125 193142 196856 200140
209278 203502 205170 208113 212897 812798 212960 213958 214691
214881. 215195 215323 217400 222551 223004 225-162 228187 228541
226740 228435 232985

S«so.
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l E!. . I 30.! I. t M I I W. I29. t 30. M

Zauber 2,20 Ists I,89 l.72sstsinaii. , I,74 1,94 1,90 1.26
Gase! 1,13 1,04 Mit; i!: Fsciiicherzig. 1,841 1,79 1.74 1.48
Krappitz 2,46 2,34 41 2,36Fürstanberg . 1,07 � » 1,44 1,39
Neisse. +0,15 +0,01 -- 0,58 i-Iavelbai-g, . +1,80 +1,83 +1,85 2,91
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« 1,51 1.8:! 1,76 0.96 zweie« Ue. 0,s0 0,78 78 0.83
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Ausuterungshöhe for die Oilera Ohio� und Schwarzwaäser-Nieilerpng
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i.Rähmisch, Juiikornstraße 8, früher Sehweidnitzerslrnßo

Schauspielhaus. » Lieber �Etwa, kallfc
heute: »Der liebe Augustin-« mit docbwieder eiiieSchaciztei schöne

»·»»«z»»»» g Bleisoldanen
. beio preiswerte, b.  Werg. . - - ,Güter» -�� u. einz i; aro ere- -  Mlksßh, niääggef�

werd. von zahlniigssii ngen aufern Kupferizmzedesttvße «·
� Ferner empfehle ele ante Seide!gesucht. 

sowie Zitinkriige von 1% Dis 36 Mk.Gelt. An ebote werd. unt. P 204
Cm W! G« it· V· Schleis ZW- ekbs Bitte aujFiriiiii u.!ltiiuiiuerzuacbten.

Niiihle 8�«eipsdorf, Post Lliörsrljeliiiitz. Station Slogan, Teleßboii Gnichwih bei Canth 4,
emp »ehlt ihre »

 l5ersteii- und Hiifcr-Schalaiiliigeii,.
verarbeitet Gerste zu Grunde, Grüne, Griess Flocken und Mehl,

sihält Hafer en Griitxe und Flocken.
ittialiltiirte nzgß vorgelegt werden.

Wähle Schalkaee,
Post Malkwitz Kreis Breslaiu

Bahustatioii Schmalz ob. Sud-ewig, Delos-h. Amt Schmalz Nr. 3,
übernimmt unter Garantie dekhiichsteii Auslieutezisien welche von des;
Qualität des Rohprodukte; abiianciig ist. die Verarbeitung von

Geiste zu Grause, heitre. G irr. Fluche. Mehl»
nnd samt Hain: im: HerstÆio um Stirn; verbinde.

Borlegung der Karte Bedingung.
Z  . r - ;.5. « e. -- -�t 1 « « «« «-««-"--  &#39;
llterantixiortlich für deirpolitijxligttxeilx Qtta ßratfibnier. für bei:provinziellen und den. ioc«.:::z:7 zziiaairoer Verlang: Dr. 315111145891 stecke.beide in Brei-lan- Drurl von» Wilh. Geist. Ko:- in rezlaxx


